
Maria Mag- Was wirst du nun Hertz«»heben?dalena. Was wilst du niehr bey mir thuen?.
Geh ins Grab mit ZEsuz'ruhen;

Wilst du dich nicht weg begeben?
(s ) Was wirst du nun Hertz anheben?

Was wilst du mehr bey mir thuen?
Weil der HErr vor dich gestorben/

So kanstHertz bey mir nicht lebe»/
Geh ins Grab/ was wilst anheben?

Sich er hat dirs Heyl erworben/.
Daß er ist ans Lieb gestorben/

Drum kanst Hertz bey mir nicht leben.
Murrer Weil ich nun einem so grossen Gutthäter/ einemChristi. Unschuldigen/ eine Gaab des himmlischenVatters/(b ) meinem Sohn! meinem GOTT gesehen Hab/ ver¬

lachet/ gcgcißlet/ mit Dörnern gecrönet/ endlich
zwischen zweyen Schächern am Kreutz hangen/als der Pharistrer und «schrifftgelchrten Vers
schimpffuug/ so ist mir schmertzhafft die Erinde->rung.

(c) Welche mir erfrischt auffs neue/meine unermcssnePeyn/
Sagt ob es nicht wenig seye/ daß ich weine nurallein.

B ; ES
(2 ) >4ult! emm gemitus me! . A cor meum mwrsns . I 'kren. r. ^ . 7 . ^ more Isn-

Zueo. Laut. 2 . ( b) lunc ex îuerunt in iaciem ejus : 6cco !iLp!iis cum ceciäerunt,
slü Lurem palmLs in s-rciem eju8 äecierunt. 26 . F". 26 . ^ lum autem ÜLALÜstum
rrsciüÜt eis . tunc milites pleÄenres coronerm e!e sj/in:8potuerund luper ca^vt ejus , expuen-
te8 in cum , L crucikxsrunt enm inrer ciuos latrones . 27 . 27 . öc seĉ . ( c ) Ltvnnc wllite, ^ fuljienäiLL Usnem cum pisnore , non v r̂cicis vro1i,non parcatis öe ruibk.2. LernLnj. 6e Virs.



Cs entfliehe von meiner Seele
Alle Helle/

Dann als mein Sohn todtes verblich/
Auch von Himmel all Liecht entwich.

Es zerspringe vor bittrem Schmertze
Auch mein Hertze/

Daun als mein Sohn todtes verblich/
Splitterten auch die Felsen sich.

Wann Lies- Beglückte Seele/ die du von dem Heyland erlös
phe. set worden/ du bistseine einige vollkommene/ schöne/

rein und wciffe Taube. Dein Erlöser/ O Seele!
wird ein Felß genannt/ seine heilige fünsf Wunden

(s ) seynd eben die Löcher des Felsen/in welchen die See¬
le/ als seine Taube//die Seeligkeit zu erlangen/ auf
solche Weiß eingeladen wird.

Komme/ komme raste hier/
Sich es hat zum Zuflucht-Orth
D'wunden/ das bemenschte Wort.

Da es starb/ gelassen dir/
Komme/ komme raste hier.
Darauß trang dcinHeyl hersLr/

Hier die Gnaden zeitig»sich/
D'wunden die versichern dich/

Ausgesperter Himmels-Thür
Komme/ komme raste hier.

Maria Mag- O mein Erlöser/ wahre eingefleischte Seelrgkeit/
dalena. so hast du wollen/ daß man sehe allein/

Damit der Sünder werd der höllisch» Flamm
entbunden/

(b ) Das Paradeyß am Kreutz/ den Himmel vollerWunden.
O Lreutz

(s ) smics MS3, Hrec!o5Lmea A veni: Eolumbs meL!n loramiaibug Petrse, in
Lsveros macerrN. Laut.2 . 7-°. 14. ( b) LKMus L̂lus venikm kunc muuäum, xeccaro.
res Livor Leere, 2.1'kimotk. c. r. 15.



O § reuß du warst langst auserkohrn/
Dem Menschen hast das Leben gebohrn/

Dich grüsse ich/
Die Wunden warn der Gnade Pfand/
Da jeder Sünder d'Liebe fand/

Euch ehre ich.

Johannes . Aust dem Paradeyß / um welches uns Adam ge¬
bracht / flössen viererlei ) Flüsse / damit aber der er/
löste Mensch ein bessers mög genüssen/

Wolte auß sein fünff Flüssen /
Der Heyland Blut vergiessen.

Glorwürdige Wunden/
(a ) Die ihr Blut vergossen/

Aust euch seynd geflossen
Die seeligen Stunden.

Maria Jacobi . Glorwürdige Wunden/
Maria Llcoph. Die ihr Blut vergossen/
dNaria Magdal . Auß euch seynd geflossen

Die seeligen Stunden.

Johannes . Jene Glory / welche dir
Mensch / der YSrr bereitet hat/

" Stellt erob dem Labor für/
(b ) Gab sie ob der Schedelstadt.

MariaLleophe . ZudesHeylands Blut/vergiessen/

MariaMagdal . Will ich lassen Zäher fliessen. (c)
Maria

( s ) KeäemMl nos VLU 5 tno . Lpoc . 5. 9. ( d ) kt veaervnt !n !o-
cum, «̂ui c!icitur6oI ^otk2, Ostvarise locus, ê cruciüxLruvt evm.
^ ( c ) Linusi'edro ü-cus xeäes ejus Uckrimis c« pit risore veäes , ^ csviMs csvitis
im,erAebst .I.uc. 7 . K. z8.



Maria Iacobi. Höchst beglückt die Sünder seyn/
(s ) Weilen sie erlöste GOTT/

Murrer (b) Mir bleibt nichts als Schmertz und Pcyn/Christi. Weil mein Sohn/ und Schöpffer Lodt/
Uraria Iacobi. Höchst beglückt die Sünder seyn/

Weilen sie erlöste GOTT.
Maria Mag- Wem immittels/ thue dich sehnen/dalena. (c) Trag/ O Sünder!Reu und Leyd/

Khristt Blut/ und deine Thranen
Bringen dir des Himmels Freud/

Maria Cleophe. Von dem Heyland nicht mehr scheyd/
Shristi Blut/ und deine Lhränen

Bringen dir des Himmels Freud.
Johannes. Seeligmachende fünff Wunden/

An euch hat der Mensch gefunden
Wahre Hoffnung zum Genuß/

Longinüß. Daß auß euch geflossene Blut
Ist ««jetzt aller Heyl und Gut/

Ist ein süsser Gnaden-guß.
Mütter Christi. Sünder kanst du mehr begehrt,/

Auch vor GDttes Zorn so gar/
( ö) Ftnd'st du Sichrung unfehlbar

In den Wunden deines HErrn.
Das höchste Liecht

(e) Verwirft dich nicht
Von seinen Gnaden-Augen/

Zu öffnen dir
Die Himmels-Thür

Die Wunden dir jetzt taugen.
Sein

<s ) In Loe sxxsruit Llius VH , ur öiLolvst ogera ViLboli. i . fosn. Z. 8. ( b)
Ivxemisco ezo , A von eü , covlolsiur rr»e. Hiren. I. 21. c) ^acite er̂ ö fku-
Aus ötAvvL poevitevtise« Luc. z. ^ 8. ( 6 ) Lsvit v08s peccstis noüris , !a IsvAuive tuo.^xoe . i . c. i . 5. ( e ) Vonsos vobis omvis äsIiÄs: äslem , HuoÄ säver5us vor er»*
Td!roorsr>trum äecrsr!, LvIoKL, rl. rz. L 14.



Sein Blut wascht dich
Gantz säuberlich /

Kaust trutzen Schnee und Likgen/
Dein Seelen - Feind

(s ) Wie böß ers meint/
Kan dich auch nicht vertilgen.

Maria Mag - O beglückter Sünder / der du ewig verkohlen wa,
dalena . rest / dir und allen hat der Lobt deines HErrn das

Leben widerbracht.
Erwecke Sünder nun die Reu in deinem Hertzen/

' Ja all dein eytles thun/ beweine du mit Schmertzen.
Nach GOTT allein dich lencke/

So wohl in Lust als Leyd/
Sein bittern Todt bedencke/

So g'nüst die ewig Freud.
Wann dich auch alles plaget/

Von GOTT du nicht mehr scheid/
Weil dir sein Todt vorsaget/

Daß g'nüst die ewig Freud.
Joseph von Cs bett an mein G 'müthe
Arimarhwa . L >GOTT deine Güte /

Und lieb Überfluß/
Mürrer Christ ». O Seelen Erquickung/

Des Sünders Beglückung/
Mir Schmertz und Verdruß.

Chor. So las jedes Hertze ihm wohl feyn eingebunden/
(kr) Daß man ins Himmelreich enigeh durch Khristi

Wunden.

( * ) Aolo mortem morienti ; 6icit vominu ? , revertirrüm, vjvite . krecL.
1-°. zr . ( b ) ?ro omvibus mortuus eü Lkriiivs. 2. Loriotk . c. 5. 15. Kecjsm»

Ltroaem miüt po^ujo luo. kL1io . 9. Lr ŝuuss coeljs^eruit. 7/ . 2 z.
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